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Ueberprüfungder HolzbezugsscheineAnlässlichder Ausgabeder
neuenroten Einkaufscheinefür Wohlfahrtsfleischwerdendiebe¬

reits ausgegebenenHolzbezugsscheineeiner Ueberprüfungunterzo¬
gen .Eshabendaherdie BesitzervongrünenHolzbezugsscheinen

vom1 .Februar an beimHolzbezugeaußerdemHolzbezugsscheinauch
den roten Einkaufschein für Wohlfahrtsfleisch mitzubringen .Von
letzterem wird die Nummer 50 abgetrennt und dies auf demHolzbe - ¬

zugsscheinvermerkt .AnParteien ,die nichtbeideScheinevorwei¬
sen ,kann kein Holz abgegeben werden .Zur Kontrolle ist durch wei - ¬

terevierWochenbeimHolzbezugederHolzbezugsscheinundderro¬
te Einkaufscheinvorzuweisen.Vom7 .FebruaranwirdHolzauf
Grundder bereits ausgefolgten Holzscheine nur an jeneParteien
abgegeben ,welcheauf demHolzsscheindie vorgeschriebeneKontroll
bezeichnungtragen .

WichtigfürdieFleischravonierung .DieGenossenschaftderFleisc
hauer teilt mit :Die Fleischhauer bekommen nur jene Mengendes

die
rayoniertenFleischeszugewiesen ,denabgegebenenKartenab
schnitten entsprechend Es ist daher im Interesse derKonsumenten
gelegen,dacsiebislängstens2 .FebruardenAbschnittIXdes
Fleischeinkaufscheinesbei demFleischhhuer ,bei demsierayoniert
sind ,abgeben.DiejenigenKonsumenten,diediesunterlassen,könn-¬
ten in Zukunftnicht mitder auf sie entfallendenFleischmenge
bedientwerden

Gross.
EinVortragüberdenBauvonmodernenkraftwerken .Amnächsten
Samstagum6UhrhöltDirektorIng .FriedrichBrockvondenSiemens
SchuckertWerkenimOesterreichischenIngenieur-undArchitektenver¬
eineinenVortragüberdenBauvonmodernenGrosskraftwerken.Gäste

willkommen!

SehrgeehrterRedaktion!UmAufnahmevorsteheneerNotizersuthtfreundlichst
PräsidentDr.Goldemund.



dasBaer,dasunsvorges
ebraut wird ,nicht nur ,daß

e ,die auch andere Städtehaben ,
enuryenigeandereStädteähn¬
se hin auf das großartigeWerk
d auvieleanderegroßzügige
auf denWald -undWiedengürtel,
tWienumgrenzensoll ,aufdessen
wir heute nachmittag soschöne

sierenunsaberauchdafür,was
werbe betrieben wird .Hier
Teilen des Reiches die Fäden
denfeinen Geschmackundden
las WienerGewerbe- Erzeugnis
hte ,rühmt dann dieSchönheit
und die außerordentliche s

DieseherzlicheGastfreundschaft
Reiche besonders schätzen,y
Loblied auf die Stadt Wien ,wel¬
ht ,die umso schöner wird ,

d schließt mit einem stürmisch
deutschen

adt Wienundihren/Bürgermeister
- und GewerbekammerHerrenhaus¬

sprichfolgendenToast :Seine
Bürgermeister ,hat mitehrenden

kammernundihrer Sekretärege¬
er LihieunsereDeutschenKollegen
im Hinplickeauf dievielfache
benunddrübenderGrenzpfähle
tzunguisererTätigkeitauchauf
tutionentund Funktionärebezie¬
der . - öHandels -und Gewerbe¬

inen verbindlichen Dank .Ich

mer seit jeher großes Gewicht

rigenöffentlichenStellen ,vor
t -undResidenzstadtnumWohle
e zusammenzugirken-Es hatauf
immermannigfacheBeziehungen
gegeben ,in Wienumsomehr ,als

erhaupte ,demMagistrateundder
heVerwaltungsaufgabenzuweist,
he Lebentief eingreifen .Diese
gsterZeitnochdadurchver¬
der Herr Bürgerheisteraus
ründungderHandelspolitischen
hochwichtigenGebiete eineKoore
ammerinVerbindungmitdenfreien
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